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OFFENER WETTBEWERB
• Ablaufschema
• Auslobungsunterlagen
• Resümeeprotokoll zur Preisgerichtssitzung

NICHT OFFENER WETTBEWERB
• Ablaufschema
• Teilnahmeunterlagen
• Auslobungsunterlagen
• Resümeeprotokoll zur Preisgerichtssitzung

GELADENER WETTBEWERB
• Ablaufschema
• Auslobungsunterlagen
• Resümeeprotokoll zur Preisgerichtssitzung

VERHANDLUNGSVERFAHREN MIT BEKANNTMACHUNG
• Ablaufschema
• Teilnahmeunterlagen
• Ausschreibungsunterlagen
• Resümeeprotokoll zur Kommissionssitzung

VERHANDLUNGSVERFAHREN OHNE BEKANNTMACHUNG
• Ablaufschema
• Ausschreibungsunterlagen
• Resümeeprotokoll zur Kommissionssitzung

DIREKTVERGABE MIT BEKANNTMACHUNG
• Ablaufschema
• Verfahrensinformation

DIREKTVERGABE
• Ablaufschema
• Aufforderung zur Angebotslegung

GENERALPLANERVERTRAG 
(je nach Projektklasse und Aufgabenstellung ist das Leistungsbild anzupassen)

FACHPLANER-/BERATERVERTRAG 
(je nach Projektklasse und Aufgabenstellung ist das Leistungsbild anzupassen)

ÖBA-VERTRAG 
(je nach Projektklasse und Aufgabenstellung ist das Leistungsbild anzupassen)

VERTRAG INGENIEURLEISTUNGEN (IM WASSERBAU)

BEISPIELE AUSWAHL- UND ZUSCHLAGSKRITERIEN

WETTBEWERBSORDNUNG ARCHITEKTUR - WOA 2010

WETTBEWERBSORDNUNG INGENIEURLEISTUNGEN - WOI 2013
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Alle Beispieltexte sind unter  
bestevergabe.at 
vergabemodelle.bbw.tugraz.at 
vergabemodelle.pmtools.eu 
auch als .doc / .xls-files zur Anpassung an die individuellen Anforderungen des jeweiligen Projektes 
zu finden und können mit ausdrücklichem Hinweis der freien Verwendung heruntergeladen werden. 
 
Ergänzungen, Anpassungen, Fortschreibungen werden im Bedarfsfalle in den e-Unterlagen (Ände-
rungsliste) geführt. Falls Sie aktuell informiert werden wollen, melden Sie sich bitte unter  
newsletter.pmtools.eu für den Newsletter an. 

 
 
Genderhinweis:   
Soweit personenbezogene Bezeichnungen nicht geschlechtsneutral formuliert sind, gilt die ge-
wählte Form für beide Geschlechter. 
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OFFENER WETTBEWERB
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• Auslobungsunterlagen
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≥ 1-2 W 2-3 W 1-2 W
Vertrag

ca. 4-8 Wochen

≥ 1-2 W 1-2 W 1-2 W
Vertrag

ca. 3-6 Wochen

Direktvergabe

Vorber.

phase

Angeb.

phase
Beauftr. Ergebnis

Verhandlungsverfahren ohne Bekanntmachung

Vorber.

phase

Angebots-

phase

Beauftragungs-

phase
Ergebnis

Direktvergabe mit Bekanntmachung

Vorber.

phase

Angebots-

phase
Beauftr. Ergebnis

≥ 3-5 W ca. 3-4 W ca. 3 W ca. 3-4 W ca. 3 W ca. 4 W
Vertrag

ca. 21-23 Wochen

≥ 1-2 W ca. 2-3 W ca. 4 W
Vertrag

ca. 9-12 Wochen

Vertrag
ca. 25-30 Wochen

Verhandlungsverfahren mit regionaler Bekanntmachung

Vorbereitungs-

phase

Bewerbungs-

phase

Vorprüfung,

Ausw.phase

Angebots-

phase

Vorprüfung,

Komm.sitz.

Beauftragungs-

phase

≥ 3-5 W ca. 4-6 W ca. 4 W ca. 4-6 W ca. 4-5 W ca. 4 W

Ergebnis

Verhandlungsverfahren mit EU-weiter Bekanntmachung

Vorbereitungs-

phase

Bewerbungs-

phase

Vorprüfung,

Auswahlphase

Angebots-

phase

Vorprüfung,

Kommissionssitzung
Beauftragungsphase Ergebnis

≥ 3-5 W ca. 6-8 W ca. 3-4 W ca. 4 W
Projektvorschlag

ca. 16-21 Wochen

Projektvorschlag
ca. 27-32 Wochen

Geladener Wettbewerb (mit anschließendem Verhandlungsverfahren)

Vorbereitungs-

phase

Bearbeitungs-

phase

Vorprüfung,

Preisger.sitzung

Verhandlung,

Beauftr.phase
Ergebnis

≥ 3-5 W ca. 4-6 W ca. 4 W ca. 6-8 W ca. 4-5 W ca. 4 W

Nicht offener Wettbewerb (mit anschließendem Verhandlungsverfahren)

Vorbereitungs-

phase

Bewerbungs-

phase

Vorprüfung,

Auswahlphase

Bearbeitungs-

phase

Vorprüfung,

Preisgerichtssitzung

Verhandlung,

Beauftr.phase
Ergebnis

≥ 3-5 W ca. 8-12 W ca. 4-5 W ca. 4-5 W
Projektvorschlag

ca. 21-29 Wochen

Verfahrensablauf und Verfahrensdauer der verschiedenen Vergabeverfahren im Vergleich

Offener einstufiger Wettbewerb (mit anschließendem Verhandlungsverfahren)

Vorbereitungs-

phase

Bearbeitungs-

phase

Vorprüfung,

Preisgerichtssitzung

Verhandlung,

Beauftragungsphase
Ergebnis
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BEABSICHTIGTE DIREKTVERGABE „[Bezeichnung Vorhaben]“ 
 
 
INFORMATION FÜR DIE LEGUNG EINES ANGEBOTS 
 
Verfahrensdaten: 

Auftraggeber: [__] 

Leistungsgegenstand: Leistungen der Betreuung eines offenen Generalplaner-
wettbewerbs für [__] 

Verfahrensart: (beabsichtigte) Direktvergabe gemäß § 31 Abs 11 Bun-
desvergabegesetz (BVergG) 

Einreichungsform des Angebots: elektronisch [__] 

Ende der Frist für die Abgabe des 
Angebots: [__], 12.00 Uhr (Einlangen) 

Personenbezogene Daten: 
Soweit in dieser Information für die Legung eines Angebots personenbezogene 
Bezeichnungen nur in männlicher oder weiblicher Form angeführt sind, bezie-
hen sie sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise. 

Gliederung der Information für die Legung eines Angebots: 
Die Unterlagen setzen sich wie folgt zusammen: 
 Gegenständliches Textdokument; 
 Leistungsvertrag über die Wettbewerbsbetreuung; 
 Beilagen. 

Ausgangslage: 
[__] 

Vorgehensweise des Auftraggebers: 
Die umfassende Betreuung des offenen Wettbewerbs zur Findung eines Gene-
ralplaners samt anschließendem Verhandlungsverfahren soll im Wege einer 
Direktvergabe gemäß § 46 BVergG beauftragt werden. Auf Grundlage dieser 
Unterlage wird um die Legung eines Angebots ersucht. Die Form der Ange-
botsabgabe und das Ende der Abgabefrist kann den Verfahrensdaten entnom-
men werden. 

Es wird ausdrücklich vorbehalten, dass zum gelegten Angebot Nachfragen und 
Angebotsadaptionen eingefordert werden. Dies wird vor allem dann erfolgen, 
wenn dieses nicht mit einschlägigen Regelwerken korrespondiert.  

Leistungsbild: 
Der Auftraggeber erwartet sich vom angefragten Unternehmer sowohl die um-
fassende Verfahrensabwicklung in organisatorischer Hinsicht als auch die tech-
nische Verfahrensbetreuung (Wahrnehmung der Vorprüfung). Überdies wird 
eine Kenntnis der Wettbewerbsordnung Architektur der Bundeskammer der 
ZiviltechnikerInnen (WOA) und der einschlägigen Bestimmungen des BVergG 
erwartet. Im Einzelnen sind folgende Leistungen zu erbringen: 

 [__]; 
 [__]; 
 [__]; 
 [__]. 
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Das umfassende Leistungsbild kann dem Leistungsvertrag über die Wettbe-
werbsbetreuung entnommen werden. 

Inhalte des Angebots: 
Das Angebot hat die Festlegungen des beiliegenden Leistungsvertrages für die 
Wettbewerbsbetreuung (insbesondere Leistungsbild und Regelung der Vergü-
tung) zu berücksichtigen. Es ist in einer gesonderten Ausfertigung zu übermit-
teln und hat folgende Inhalte zu umfassen: 

 [__]; 
 [__]; 
 [__]; 
 [__]. 

Beilagen 
[__]. 







 

 



 

 

 




